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I. 

Wenn der Krieg der Vater aller Dinge iH, 
fo wird er auch der Vater des ewigen 

Friedens fein. Wir haben Grund, zu hoffen,  d a | 
diefe Zeugung erfolgt  ift, und er, ein umge^ 
kehrter Saturn, von feinem Kind aufgefreffen  wer-
den wird. 

Der gro&e Gedanken des Völkerfriedens  ilt in 
greifbare  Form gefaxt und in greifbare  Nähe 
gerückt. Nicht wird die Friedensgöttin fertig 
einem Haupt entfpringen wie einft die Göttin 
des Kriegs: die Geburt des Völkerfriedens 
fleht am Ende einer langen Entwicklungsreihe, 
wenn auch feine Grundgedanken fchon der 
europäifchen Kulturmenfchheit  im frühen Dänl·* 
mern vorfchwebten und Ausdruck finden in 
ihrem erlten großen Geifteswerk: die Völker-
bundsidee bildet den Grundgedanken der Ilias. 
Die Stufen der Entwicklung find die immer 
größeren Kreife,  in denen fidi die Betätigung 
des Kriegsgedankens abfpielt. Mann gegen 
Mann, Sippe gegen Sippe, Stadt gegen Stadt, 
Ländchen Qegen Ländchen, Staat gegen Staat, 
Staatenbund gegen Staatenbund, Volk gegen 
Volk , Völkerbund gegen Völkerbund find die 
Etappen auf dem Wege der Entwicklung, die 
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jefet daher an ihrem Ende angekommen iff, weil 
größere Kreife nicht mehr denkbar find. Viel-
leicht auch wieder an ihrem Anfang, mögen 
Peffimiften  Tagen, die einen Fortfchritt  für aus-' 
gefchloffen  und die göttliche Erziehung des 
Menfchengefchlechts  für einen fruchtlofën Verfuch 
am untauglichen Objekt halten. Wohl geben 
ihnen leider die Vorgänge in deutfchen Städten 
redit, wo der Kampf Mann gegen Mann und 
Sippe gegen Sippe fchon wieder begonnen hat, 
und die Menfchheit alfo wieder auf ihre unterlte 
Stufe zurückgefunken iß, weil fich im Volk der 
Dichter und Denker Meinungsverfchiedenheiten 
über die Theorie der vollkommenlten Menfchen-
beglückung und der höchlten Entwicklung des 
Dafeins gebildet haben. 

Optimiften werden glauben, da& dies nur die 
lebten Zuckungen einer fterbenden Plage find 
und zufehen, wie der Traum vom Friedenstag 
in die Wirklichkeit umgefefet,  oder vielmehr wie 
beim legten Kind des Krieges Geburtshilfe ge^ 
leiftet werden kann. 

Kongreffe  haben im allgemeinen den Be^ 
fähigungsnachweis zu rdiöpferifcher  Arbeit nodi 
nicht geliefert.  Audi der, deffen  Haupt die 
Friedensgöttin entfpringen foil, fcheint fchon in 
feinen Grundlagen unficher;  Zwiefpältigkeit wird 
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vielleicht nur vermieden werden können, wenn 
er fich als Rumpfkongreis konftituiert  und damit 
wieder jede Autorität aufgibt. 

Wie alle großen Dinge, kann auch der Völker^ 
bund, der der Hort des Weltfriedens fein foil, 
fidi nur organifch entwickeln. Mag es auch ge-
lingen, ihn äußerlich zu konffruieren  und mit 
Befugniffen  auszuftatten, die den Frieden fichern : 
Macht wird er erhalten nicht durch Statuten und 
MajoritätsbefchlüfTe,  fondern allein durch innere 
Kraft;  und diefe wieder wird ihm erwachfen 
nicht durch ein labiles Gleichgewicht einiger 
Duftende von Gliedftaaten verfchiedenßer  Be^ 
deutung und entgegengefefeter  Intereffen,  fondern 
d u r c h e inen f t a r k e n Kern von m i n d e f t e n s 
z w e i g r o ß e n V ö l k e r n , d i e , d u r c h k e i n e n 
p o l i t i f c h e n I n t e r e f f e n g e g e n f a f c  gefehlen-
d e n , durch wirtfchaftliche  Bande eng vereint, 
in natürlicher Gravitation die anderen an fich 
ziehen oder, um ein anderes Bild zu gebrauchen, 
das Rückgrat des neuen Körpers bilden. 

Mögen es die Eiferfucht  und die Sonder-
intereffen  der anderen feindlichen Staaten nicht 
zugeltehen oder hintertreiben wollen: A m e r i k a 
ha t d i e F ü h r u n g i n d e r g a n z e n V ö l k e r ^ 
b u n d s b e w e g u n g und wird fie audi im Bunde 
behalten müffen,  wie kollektiviftifch  auch immer 
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